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Festival internazionale del film Locarno
Vorschau

6o°
Festival del film Locarno
1-111 8 | 2007

Das Filmfestival Locarno feiert
dieses Jahr vom 1. bis 11. August seine

sechzigste Ausgabe. 170 Filme wurden
für den runden Festival-Geburtstag
ausgewählt.

Frédéric Maire, der das Festival dieses

Jahr zum zweiten Mal leitet, kündet
es als «Festival der Entdeckungen» und
«Festival festive» an. Die Filmauswahl
reflektiere den Zustand unserer Welt.
Einer Welt, die sich im Krieg, in der
sozialen und politischen Krise befinde.
Filme aus über dreissig Ländern sind
in der offiziellen Auswahl vertreten,
darunter um die zwanzig Debütfilme
und über zwanzig Filme von Regisseurinnen.

Ein Schwerpunkt liege dieses

Jahr auf dem amerikanischen und dem
asiatischen Kino.

Die verschiedenen Sektionen wurden

für die diesjährige Ausgabe klarer
definiert und die Filme auf fünf
verschiedene Programmreihen verteilt:
Piazza Grande, Internationaler Wettbewerb,

Wettbewerb der Cinéastes du

présent, Ici St Ailleurs und Léopards de

demain. Diese Sektion, die Nachwuchs-

regisseurinnen eine Plattform bietet,
führt dieses Jahr zum ersten Mal einen
Wettbewerb durch. In der Jury amtiert
unter anderen Andrea Staka, die

letztjährige Gewinnerin des Goldenen

Leoparden. Neu ist auch die Programmsektion

«Ici & Ailleurs», ein «Panorama

aus Dokumentär- und Spielfilmen», die

politische und gesellschaftliche Themen

wie Widerstand und Kunst
reflektieren. Unter den dafür nominierten
Filmen sind auch zwei Schweizer
Produktionen vertreten: dutti der rie-
se von Martin Witz, ein Porträt des Mi-
gros-Gründers Gottlieb Duttweiler, und

shake the devil off von Peter Enteil

über die Befindlichkeit New Orleans'
nach der Naturkatastrophe Katrina.

Die Piazza Grande mischt wie
gewohnt Hollywood-Blockbuster (the
bourne ultimatum, hairspray)

und kleinere Produktionen (nichts
ALS GESPENSTER, THE DRUMMER).
1 journée vonJacob Berger und voglia-
mo anche le rose der italienisch-
schweizerischen Regisseurin Alina Ma-
razzi sind die beiden Beiträge aus der
Schweiz. Eröffnet wird das Piazza-Programm

am 1. August mit dem japanischen

Anime vexille von Fumihiko
Sori.

Anthony Hopkins, Regisseur
Der internationale Wettbewerb

versammelt 19 Filme, die um den
Goldenen Leoparden buhlen. Unter
ihnen finden sich sieben Erstlingsfilme.
Frédéric Maire lobt die geografische
Bandbreite der Filme, vertretene Länder

sind unter anderen Argentinien
(las vidas posibles), Südkorea (boys
of tomorrow), Algerien (la maison
jaune) und Kanada (contre toute
espérance). Der Schauspieler Anthony

Hopkins wird als Regisser in Locarno

erwartet: Zusammen mit seinem

Hauptdarsteller Christian Slater präsentiert

er slipstream. Aus der Schweiz
ist FUORi dalle corde vonFulvio Ber-

nasconi dabei. Die offizielle Jury des

internationalen Wettbewerbs besteht

2007 aus dem brasilianischen Regisseur

Walter Carvalho, dem italienischen
Regisseur Saverio Costanzo, der
französischen Schauspielerin IrèneJacob, dem
deutschen Regisseur Romuald Karma-
kar, dem französisch-schweizerischen
Schauspieler Bruno Todeschini und dem
chinesischen RegisseurJia Zhang-ke.

Schweizer Filme
Für die Apellation Suisse hat Swiss

Films zehn Schweizer Kinofilme ausgewählt,

die sich durch «internationales
Potenzial auszeichnen» und seit dem
letzten Locarno-Festival die Schweizer
Kinolandschaft mitgeprägt haben. Ge¬

zeigt werden fünf Dokumentär- und
fünf Spielfilme, unter ihnen bruno
manser-laki Penan von Christoph
Kühn, comme des voleurs von Lionel

Baier, 1 was a swiss banker von Thomas

Imbach und someone beside you
von Edgar Hagen.

Am 7. August findet zum zweiten
Mal die «Journée du Cinéma Suisse»

mit Filmvorführungen, Veranstaltungen,

einer Masterclass für Schauspieler
und der Lancierung der DVD «Le Cinéma

suisse de demain 2» statt. Die
Atelier-Ausstellung «Animated Switzerland»,

an der Sets der Grossproduktion
max sö co ausgestellt sind, beschäftigt
sich mit der Schweizer Trickfilmszene.

Zum runden Geburtstag schenkt
das Festival dem Publikum die reizvolle

Retrospektive «Retour à Locarno». Diese

widmet sich Regisseuren, die in
Locarno "geboren", hier entdeckt wurden
und ihren Durchbruch erlebt haben.
Die Filmemacher werden in Locarno
anwesend sein und ihre Filme präsentieren.

Unter ihnen sind illustre Namen
wie Claude Chabrol mit le beau serge,
Alain Tanner mit Charles, mort ou
vif, Mike Leigh mit bleak moments,
Catherine Breillat mit 36 fillette, Raul

Ruiz mit très tristes tigres und Ist-
vdn Szabo mit l'âge des illusions zu
finden.

Italienische Diven
Die Filmreihe «Signore & Signo-

re» ehrt die grossen Diven des

italienischen Kinos wie Anna Magnani (bel-
lissima), Sofia Loren (la ciociara),
Silvana Mangano (teorema), Gina

Lollobrigida (pane, amore e fantasia),

AsiaArgento (il fantasma dell'
opera) oder Monica Bellucci (malena).
Zwanzig Filme, die zwischen 1941 und
heute entstanden sind, widerspiegeln
zugleich ein Stück italienischer
Kinogeschichte.

Auch für das experimentelle
Filmschaffen hat es in Locarno Platz. Play
Forward positioniert sich am «Schnittpunkt

von Film und Videokunst», das

«ein Sammelbecken für zeitgenössische
audiovisuelle Experimente» darstellen
soll. Open Doors, unterstützt von der
Direktion für Entwicklung und
Zusammenarbeit (DEZA), fördert Regisseure,
in deren Herkunftsländer eine Filmindustrie

noch im Entstehen ist. Am
diesjährigen Festival liegt der Schwerpunkt
dieser Reihe auf dem Kino des nahen
und mittleren Ostens. Open Doors bietet

neben den Filmvorführungen einen

Workshop für Regisseure und Produzenten

an und zeichnet zwei Projekte
mit Förderbeiträgen aus.

Auszeichnungen
Podiumsdiskussionen im Forum

begleiten das Filmprogramm,
beispielsweise zu den Themen Film und
andere Kunstformen («Somewhere in
Between») sowie «Schweizer Film im
Ausland: eine schwache Marke?». Weiter

darf man gespannt sein, wie und
ob die vom Berner Stadtpräsidenten
Alexander Tschäppät lancierte Diskussion

um die Durchführung des Schweizer

Filmpreises in Locarno weitergeführt

wird.
Den Locarno Excellence Award

erhält dieses Jahr der Schauspieler Mzcliel

Piccoli, ein Aushängeschild des

französischen Autorenkinos. Der Ehrenleopard

wird dem taiwanesische Regisseur

Hou Hsiao-hsien (the puppetmas-
ter) vergeben, dessen neustes Werk,
LE VOYAGE DU BALLON ROUGE mit
Juliette Binoche in der Hauptrolle, auf
der Piazza Grande zu sehen sein wird.

Sarah Stähli

www.pardo.ch
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